
Friedrich Merz und

Von Dieter Kleibquer

GOSHEIM - Wenn es nach dei COU
vom Heuberg geht, dann kann es nur
einen geben als Nachfolger von An-
negret Kramp-Karrenbauer: Fried-
rich Merz ist beim Parteitag in Stutt-
gart der Auserkorene als CDU-par-
teivorsitzender. Bei seinem Auftritt
am Freitag in der furahalle in Gos-
heim wurde Merz umjubelt.

Sowohl die Tuttlinger Kreisvor-
sitzende Maria-Lena Weiss als auch
der regionale Landtagsabgeordnete
und Minister Guido Wolf bekannten
sich deutlich zuMerz als Vorsitzen-
den - und gaben damit deuilich die
Stimmung in der unter Corona-
Maßstäben vollen Halle wider. Sie
verziehen Merz kleine Fehler (,,Stadt
Gosheim", Trump aLs,,25. präsident
der USA') und folgten, man möchte
beinahe sagen: aternlos, dem politi-
ker, der die ganz großen Bögen
schlug. Seine annähelnd einstündige
Rede war ein Parforceritt durch die

Heiinspiel auf dem Heuberg
sein umjubelter Auftritt bei der CDU in Gosheim -,,Ein Weiter so'ist keine Option,,

weltpolitik - china, Amerika, Euro- Merz'Ansprache im Rahmen sei-pa, Klimakrise, Migration, Digitali- nerWerbetourversuchtedenSpagat,
sierung, um nur ein paar Themen zu sich als erfahrenen politiker d'ar?u-nennen. stellen, der sich Ereignisse in den

G-leichzeitig war Merz,Vortrag ei- gOer-Iahren erinnern fann (,,als ichne lverbung für seine Kandidatur einmar als junger nurop""rgäärd".-
z_um vorsitz, bei der er zwar Baden- ter mit Höh;t rorrr spr"ctr,r, a.,württemberg sicher hinter sich aber prägnant auf Zukunftsthemen
weiß, aber eben - noch? - nicht die setzt.-Et;a die Digitalisieruü;;i;h,
anderen Landesverbände. umfragen nur in den Schureä, uu*, aort""oi ut-
sehen hier derzeit keinen klaren Fa- lem. Da sei Deutschland, nein, äa
voriten. Er stellte seine bekannten ,,sind wir zu langsam, ; tr*;; ;"
Positionen in den Mittelpunkt und kompliziert gewoid.n,.. und iatür-strafte seine Mitbewerber durch lichmüssees=inderwirtschaftei;;n
Nichtbeachtung; die Namen Laschet, Abbau von Regulierung una ',ro' Sü_
Spahn und Röttgen fielen nicht ein- rokratie gebenl schrieß,ii"n ,"is; di"
mal. und auch nicht der von Markus 'Ansiedhirg der Tesla-Fabrik in"nan-
Söder, der zwar nicht cDU-chef denburg ein Zeichen aartir, äass es
werden kann, aber vielleicht Kanz- geht.,trüarum aber klappt'r;-;;;
lerkandidat.DentrafMerzmiteinem, nicht'it ganz Deutschhai, rragt 

",Seitenhieb um so mehr: Die- Forde- i undklagtl,,Dasmachtmich guoiu"r_
rung nach dem Aus des Verbren- rücktl..-
nungsmotors bis 2035 (wie es Söder Am politischen Gegner arbeitet
postuliert) sei ,,wahnsinnig,.. Später sich Meiz kaum ab _ #rnn, A;;;;
sollte sich auch Guido wolf diese den Grünen. Anders als der si"ttg;.
Kritik zu eigen machen. ter Koalitionspartner dürfe man p"oli_

tik,,mit der Industrie machen,
gegen sie, mit der Sozialen
wirtschaft, nicht gegen sie,,
nicht mit,,Verboten, Ausstiegen,
gulierungen
rauscht der

und Veggie Days" -
Beifall durch die

Vorhaben wie die Bekämpfung
Klimawandels funktionierten
,,mit modernster Industrie und
nologie". Da kann es aber auch
mal zu einem Widerspruch in der
Rede kommen, wenn Merz beklagt,
dass 95 Prozent der europäischen
Datenmenge unkontrolliert auf US-
und chinesischen Cloud-Servern la-
gerten - und er kurz daraufbeklagt,
dass Datenschützer genau das kriti-
sieren. ,,fa, sind wir denn,,, fragt er
rhetorisch zur verbreiteten Daten-
skepsis,,,verrückt geworden?.,

Gleichwohl In Gosheim, auf dem
Heuberg, wohl im gesamten Südwes-
ten hat der Sauerländer Merz ein
Heimspiel, das er klar und ohne Ge-
gentor für sich entscheidet. Wenn er
- nach einem leicht vergifteten Lob
der Merkel'schen Kanzlerschaft
(,,ziemlich erfolgreiche Zeit,.) - die
Parole ausgibt: ,,Ein ,Weiter so, ist
keine Option!", dann weiß sich des
Applauses fast aller im Saal sicher.
Und schickt noch ein sprachlicher
Dreischritt hinterher, der konsensfä-
hig ist: ,,Wir müssen moderner, fle-
xibler und schneller werden.,,

Am Schluss: rhythmisches Klat-
schen, stehende Ovation, fubel. Als
Gastgeschenk überreicht der lokale
CDU-Vorsitzende Karl-Werner Bode
eine Hermle-Uhr für Merz, Schreib-
tisch, eingewickelt in schwarz-rot-
goldenes Papier. Am 4. Dezember
schlägt in Stuttgafi die Uhr für das
Rennen um den CDU-Vorsitz -
Friedrich Merz kann, so sieht es wohl
aus, auf Baden-Württemberg bauen.

-",k,lns Goldene Bucbder Gemeinde Gosheim trug sich Friedrich Merz ein - hie r umringt von (v.1.) der Tuttlinger Kreisvor-sitzenden und Bewerberin um die Bundestagskandidatur im Wahlkreis, Maria-Lena Weiss, dem Gosheimer CDU-Vorsitzen-den Karl Werner Bode, Goshei DU) und Justizminister Guido Wolf, CDU-MdL.
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